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Deutſchland. 

Iſerlohn, 9. März. Man ſchreibt der „Elb. 
Zig: „Der Strike der Bergarbeiter, deſſen Beendigung 
ich Ihnen unlängſt berichtete, hat von Neuem begon- 
nen, indem die ganze Belegſchaft in Folge der Einfüh- 
rung von Kontrolmarken die Gruben in den letzten Ta⸗ 
gen wieder verlaſſen hat. Dieſes Mal ſind die Arbeiter 
doppelt ſchlecht berathen, denn kein Verſtändiger wird 
dem Bergwerksverein die Berechtigung zu jener Maß⸗ 
regel, die ſogar entſchieden im Intereſſe der beſſeren und 
fleißigeren Arbeiter liegt, beſtreiten wollen. Die ſtriken⸗ 
den Bergleute halten wieder unter Mitwirkung auswär⸗ 
tiger Agenten täglich Verſammlungen ab. 

Koblenz, 9. März. Eine größere Anzahl von 
Offizieren des Armerlorps Bereiches, in deren Wunſch 
es liegt, zu dem am 1. Okt. c. wieder neu beginnenden 
Kurſus der Kriegs⸗Akademie zu Berlin einberufen zu 
werden, iſt im Laufe der letzten Tage bier eingetroffen, 
um die zu dieſem Zwecke von der Königl. General- 
Inſpektion des Militär-Erziehungs⸗ und Bildungsweſens 
durch Verfügungen vom 6. Januar 1856 und 24. 
Januar 1862 vorgeſchriebene Prüfung abzulegen. Die⸗ 
ſelbe beginnt heute, dauert vier Tage und beſteht aus 
ſchriftlichen Klauſur-Arbeiten, deren Themata, aus dem 
ganzen Gebiete des bereits früher bei den Portepre- 
Fähnrichs⸗ und Offiziers⸗Eramen Geforderten entnom- 
men, allemal durch den Chef des Generalſtabes des be⸗ 
treffenden Armeekorps geſtellt werden. Durch eben den⸗ 
ſelben werden die demnächſt auch von ihm cenfirten Ar- 
beiten der vorgenannten General-Inſpektion zugefertigt, 
welche auf Grund derſelben und der beigefügten Qua⸗ 
Ufikationsberichte die Einberufung veranlaßt. Die Kriegs- 
Akademie ſteht ſämmtlichen Offizieren des norddeutſchen 
Bundesheeres als höchſte milltäriſche Bildunge-Anftalt 
offen und wird mit Genehmigung Sr. Majeſtät des 
Königs auch von Offizieren der drei ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten beſucht. 

Darmſtadt, 5. März. In der geſtrigen 
mung zu dem ihr vorgeleg- 

I llung der Er- 

dem die bezüglich 

von dem norddeutſchen Bunde erlaſſenen Geſetz über⸗ 
einſtimmenden Entwurfes durch Abg. Becker erhobenen 
Zweifel von dem anweſenden Kommiſſar der großher⸗ 
zoglichen Regierung, Geh. Staatsrath Frank, beſeitigt 
worden und derſelbe erklärt, daß die großherzogliche Re⸗ 
gierung dieſem Geſetze keine andere Auslegung als die⸗ 
jenige des norddeutſchen Bundes geben wird. 

Paſſau, 6. März. Der Pfarr⸗Expoſitus J. 
Bauer aus Tüttling, welcher die Mitglieder eines dor⸗ 
tigen Leſezirlels (weil in demſelben gewiſſe Blätter ge- 
alten werden) von der Kanzel herab ehr- und charal⸗ 
terloe Männer genannt hatte, wurde heute durch land⸗ 
gerichtliches Urtheil zu 50 Fl. Geldſtrafe und Veröffent⸗ 
lüchung des Urtheils in den beiden hieſigen Zeitungen 
verurtheilt. 


Ansland. 


Peſth, 8. März. In der am 7. d. M. in 
Reußmarkt in Siebenbürgen abgehaltenen Rumänen⸗ 
onferenz wurde auf Antrag des bekannten früheren 
Meichstagsabgeordneten Elias Marcellarin beſchloſſen, 
daß die Rumänen Siebenbürgens ſich an den Wahlen 
zum ungarischen Reichstage nicht betheiligen ſollen. 
Dieſer Beſchluß ſteht in direktem Widerſpruche mit den 
kannten Beſchlüſſen der Temesvarer Rumänenkonferenz, 
N iſt ganz geeignet, die viel gerühmte Solidarität der 

ationalitäten Ungarns in das gehörige Licht zu ſtellen? 
At nur daß leine Solidarität zwiſchen den verjchie- 
fen nichtmagparſſchen Nationalitäten beſteht, ſondern 
2 ſt die Beſtrebungen der verſchiedenen Führer einer 
ud derſelben Nationalität gehen weit auseinander. 
M Zur Stellung der Parteien bringt die „Ung. 
i onatsſchrift“, welches vom Grafen Bethlen heraus- 
gegeben wird, die folgende charalteriſtiſche Erklärung: 
if „An unſere Leſer! Der Zweck der „Monatsjchrift“ 
et der, daß wir eine individuelle Meinung zur 
0 ung bringen. Wir regiſtriren die Kundgebungen 
wel Serungsfäßigen Parteien und übergehen mit Still⸗ 
felndlice die vehementen Expektorationen der preußen⸗ 
tie chen llerikalen und Wiener Organe. Alle unga- 
900 Staatemänner, die einer freiheitlichen Richtung 
tb ſind in Betreff der deutſchen Frage derſelben 
m is und Klapka, Koſſuth, Deak, Jovanka, Falk 
f Mm andere, die ſonſt ganz verſchiedener Meinung 
Drei 5 Mmen im Punkte der zu beobachtenden Haltung 
nur en gegenüber überein. Die „Monatsjchrift" braucht 
Kundgebungen der ungariſchen Staatsmänner 
zu zitiren; aus dieſer Zuſammenſtellung geht 
Wahrheit genügend hervor. Unſere Gegner 
ſuchen die Dealpartei durch den Einfluß des 
Klerus und der Wiener Kamarilla gegen 
zu hetzen. Es gelingt ihnen auch, manchen 
n dieſer Richtung in dem „Peſti Naplo“ zu 
Letztere werden aber als journallſtiſche Albern⸗ 


— 


r die 
wörtlich 
ſchon die 
in Wien 
hathollſchen 
reußen 


en 
Wade, 
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ne 


Morgenblatt. Di 


beiten meiſtens ignorirt, oder, wenn fie in der Form 


von Leitartikeln erſcheinen, von einem oder dem ande 
bekannten Mitgliede der Deakpartei im „Peſti Nap 
ſelbſt widerlegt. Das Geheimniß der Zweiſeelen⸗Ther 
des „Peſti Naplo“ iſt gelüftet, und hiedurch wurde d 
Agitationen der Wiener Klique die Spitze abgebroche 
Die Beſchimpfungen der Winkelblätter übergehen t 
ſtillſchweigend, und machen unter letzteren nur für df 
„Wehrzeitung“ eine Ausnahme, da fie die „W 
Klique“ mit bewunderungswürdiger Ungeſchicklichkeit ko 
promittirt und ein lebendes Zeugniß abgiebt, daß zwiſchen 
dem Kriegs⸗Miniſter Kuhn und der welfiſchen K 
partei ein enges Bündniß beſteht.“ 5 = 
Folgen eine ganze Anzahl von Citaten aus A 
tikeln ze. der oben genannten und anderer ungariſch 
Wortführer, in welchen erklärt wird, wie Ungarn keiner 
Intereſſe habe, ſich in die Angelegenheiten Deutſchland 
bez. Preußens, einzumiſchen, und wie es für Ungan 
durchaus nicht wünſchenswerth ſei, daß Oeſterreich 
Deutſchland wieder eine Großmachiſtellung zu 4 
langen ſtrebe. 2 
— Die Jokaypartei gründet zur Unterſtützu 
armer Gewerbtreibender eine „Jokaybank“, für welche 
eine Million ſubſkribiit werden ſoll. Die Anhäng 
Jolay's haben am geſtrigen erſten Tag bereits 500,000 f 
gezeichnet. Die Oppoſition will vom Anfange Ap 
an ein neues deutſches Tageblatt mit den im „Hon 
vertretenen Prinzipien herausgeben. 4 
— Zur Verhütung von Wahlexzeſſen iſt geft 
Miitär nach Veszprim abgegangen. 2 
Agram, 6. März. Aus Anlaß der A 
weſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers in Kroatien w 
denſelben in Petrinia Osman Paſcha, der General 
Gouverneur von Bosnien, im Namen des Gultaı 
begrüßen. 6 3 
Paris, 9. März. Die „France“ begeht Bi 
Thorheit, in ihrem Beſtreben, Rouher zu heben, 
Oppoſitionsblättern zuzurufen: „Die Regierung hat dun 
den Freimuth ihrer Erklärungen der Oppoſition alle f 
Waffen entriſſen, und fie iſt Siegerin geblieben in g 
Kampfe, der ohne dieſe ehrliche Initiative f 


der Auslegung dises mit dem glechen Geſchgke! Die „Brance“ bebaut nur, Daß. Kube 


nicht ſchon vor Thiers die entſcheidenden Erklärungen 
abgegeben habe, „er würde die Oppoſition zum Schwei⸗ 
gen reduzirt, die Majorität vor Beängſtigungen geſchützt 
und die Regierung in ihrer Initiative geſtärkt haben“. 
Wie die Sachen jetzt ſtehen, bedauert die „France“ 
nicht, daß Unrecht zu Recht erklärt wurde, ſondern blos, 
daß die Debatte einen ſo üblen Eindruck hinterlaſſen 
habe; ſie tröſtet ſich indeß mit dem „Beweiſe energiſcher 
Männlichkeit“, den die Kammer bei dieſer Gelegenheit 
geliefert habe. 

— Man lieſt im „Moniteur“: „In einigen 
politiſchen Kreiſen iſt eine ſonderbare Auslegung der 
Urſachen im Umlaufe, welche die Abberufung des Herrn 
Uſedom, preußiſchen Geſandten in Florenz, herbeigeführt 
haben ſollen. In der That, um einen ſolchen Zwiſchen⸗ 
fall-zu erklären, genügt es nicht, daran zu erinnern, 
daß die einer diplomatiſchen Note dieſes Agenten im 
Laufe vorigen Sommers gegebene Publizität die öffent⸗ 
liche Meinung in Oeſterreich gegen die Regierung auf⸗ 
gereizt hatte, die ihn auf ſeinem Poſten beibehielt, und 
daß das Kabinet von Berlin das Bedürfniß empfunden 
hat, dieſe Empfindlichkeiten durch ein ſpätes Zugeſtändniß 
zu beſchwichtigen. Dieſe Erklärung hat in unſeren 
Augen durchaus keine Tragweite; auch haben wir bis 
jetzt vermieden, uns zu ihrem Echo zu machen. Aber 
es giebt eine andere, die mehr Kredit findet. Man 
glaubt zu wiſſen, daß ſeit lange Unterredungen zwiſchen 
Frankreich, Italien und Oeſterreich wegen eines Bünd⸗ 
niſſes auf lange Friſt angeknüpft worden ſind. Herr 
Uſedom hatte natürlich die Inſtrultion erhalten, alle 
Anſtrengung zu machen, das Kabinet von Florenz zu 
verhindern, darin einzutreten, und Angeſichts des defini⸗ 
tiven Mißerfolges ſeiner Schritte wäre er dazu gebracht 
worden, zu verlangen, daß man ihn zur Disponibilität 
ſtelle. Ohne uns über das Verdienſt dieſer Erklärung 
auszuſprechen, müſſen wir ſagen, daß ſie einmal wieder 
zeigt, mit welcher Schwierigkeit die öffentliche Meinung 
die friedlichen Erklärungen der Regierungen entgegen- 
nimmt. Warum dieſe Tripel⸗Allianz unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden? Iſt es unwahrſcheinlich, daß drei 
von den ſechs Großmächten, die ſoeben ſich nachdrück⸗ 
lich vereint haben, um den türkiſch⸗griechiſchen Zwiſt zu 
ſchlichten, durch kriegeriſche Hintergedanken ein Einver⸗ 
nehmen brechen ſollten, welches im Gegentheil aufrecht 
zu erhalten und auf andere Schwierigkeiten eines mehr 
allgemeinen Charakters anzuwenden wünſchenswerth wäre! 
Auch wollen wir, bis wir genauer benachrichtigt ſind, 
den Rücktritt des Herrn Uſedom als einen Zwiſchenfall 
rein privaten Charakters betrachten, welcher in Nichts 
die internationale Situati on berührt.“ 

— Leon Say, der rüſtige volkswirthſchaftliche 
Mitarbeiter des „Journal des Debats“, wird, wie dieſes 
heute meldet, als liberaler Kandidat im 3. Wahlbezirke 
des Departements der Seine und Oiſe auftreten, wo 
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Zeitung. 


inerftag, den 11. März 


on ein Theil der Wähler aufitellen wird. Leon Say 
At Gutsbeſitzer in dieſem Departement, in L'Ile Adam, 


und Verwaltungsrath an der Nordbahn; er ſteht unter 
den volkswirthſchaftlichen Bekämpfern der Haußmann'ſchen 
„Omnipotenz“ in erſter Reihe; das genannte Depar- 
tement hat unter Haußmann's Projekten — es ſoll 


Niederlage der Pariſer Särge werden — ſtark zu lei- 


i den; die Frage wegen des Kirchhofes von Mery iſt eine 
1 * 
1 
eg ] geſchieht, berührt die materiellen Intereſſen dieſer Nach⸗ 
bargegend am unmittelbarſten, 


wurden von Haußmann bisher ganz rückſichtslos be⸗ 
bandelt. 


ſolche, welche das Departement der Seine und Oiſe 
und das der Seine gleich ſehr berührt, der Hauptort 
jenes Departements iſt Verſailles, und was in Paris 


und dieſe Intereſſen 


Paris, 8. März. Trotz der Friedensreden auf 


allen Seiten zeigen ſich wieder Befürchtungen. Dieſelben 


kehren jedoch jedesmal wieder, wenn die Regierung be⸗ 
ſonders tief in der Patſche ſitzt, indem man alsdann 
die oft gefürchtete „Diverſion am Rheine“ ' auftauchen 
läßt. Indeß „die belgiſche Frage“ wird ſchwerlich zu 


ung einer neuen Wetterwolke zu geſtalten geeignet fein und 


im Uebrigen hat ja das Kaiſerthum im allgemeinen 
Stimmrecht noch immer den fruchtbarſten Boden für 
eine getreue Majorität. Das Landvolk wird ohnehin 
vorausſichtlich in gemüthlicher Stimmung ſein, da ſein 
Weizen wahrſcheinlich um jene Zeit ſchönſtens blühen 
wird. Die Ernteausſichten ſind nämlich bis jetzt ganz 
vortrefflich, in der Belle France ſowohl wie in Algerien, 
wo bei der herrſchenden Noth auch der Umſtand un⸗ 
gewöhnlicher Frühzeitigkeit der Entwicklung der Saat⸗ 
felder in die Wagſchale fällt. In Betreff der „belgi⸗ 
ſchen Frage“ iſt zu beachten, daß die Dffiziöjen ſeit 
achtundvierzig Stunden wieder im Chore ihr Wehe, 
Wehe! anſtimmen, doch ermangelt der „Public“ nicht, 
zu verſichern, in der offiziellen Welt ſtelle man den 
„politiſchen“ Charakter der jetzt hin und her gehenden 
„Bemerkungen“ in Abrede, es handle ſich rein um 
„ökonomiſche“ Geſichtspunkte, und wenn in etlichen 
Tagen Herr v. Lagueronnière nach Brüſſel gehen und 
„vollſtändig“ die Anſichten der franzöſiſchen Regierung über⸗ 
bringen werde, jo glaube man, „daß die belgiſche Regierung 
einen bereiteren und den Intereſſen Belgiens gemäßeren 
Geiſt, als derjenige iſt, der zur Ausarbeitung des neuen 
Geſetzes führte, entfalten werde.“ Das „Journal des 
Debats“ meint, aus der offiziellen Sprache in vulgäres 
Franzöſiſch überſetzt, ſolle das offenbar heißen: „wenn 
man auch nicht die Ratifizirung aller zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahn-Geſellſchaften geſchloſſenen Verträge 
von der belgiſchen Regierung erlange, ſo hoffe man 
doch einige recht wichtige Konzeſſionen durchzuſetzen.“ 
Die „Patrie“ will wiſſen, Lagueronnière werde in 
Brüſſel eine Note in Betreff der bisher blos mündlich 
gemachten Mittheilungen überreichen und die Punkte 
präziſiren, über welche man eine Antwort von der bel- 
giſchen Regierung erwarte. In einem andern Artikel 
äußert dieſes ofſtziöſe Organ: „Frankreich hat das Recht, 
von der belgiſchen Regierung zu verlangen, daß ſie ſich 
mit ihm zur Erzielung einer für beide billigen Löſung 
zu verſtändigen ſuche.“ 
Belgien billig: es wird ſeinerſeits das Recht haben, jede 
Löſung abzulehnen, die es als gegen feine Intereſſen, 
ſeien dies nun ökonomiſche oder politiſche, verſtoßend 
erachtet. 

— Die belgiſche Angelegenheit beſchäftigt in die⸗ 
ſem Augenblicke die franzöſiſchen Politiker anſcheinend 
viel ernſter, als die übrigen Zufunftsplane der Kriegs⸗ 
partei. Der hieſige belgiſche Geſandte, Baron Beyens, 
verließ geſtern plötzlich ſeinen Poſten, um, wie man 
ſagt, ſich für 24 Stunden nach Brüſſel zu begeben. 
Er ſoll ſchon heute Abend wieder eintreffen. Dennoch 
hat dieſe plötzliche Ortsveränderung eine nicht abzu⸗ 
leugnende Bedeutung, wenn man auch hier und da der 
Anſicht begegnet, Rouher laſſe abſichtlich in der belgt- 
ſchen Eiſenbahn-Frage übertriebenen Lärm ſchlagen, um 
die Aufmerkſamkeit von Stadt und Land von den un- 
angenehmen Debatten des geſetzgebenden Körpers leichter 
ablenken zu können. Wie dem auch ſei, man wird gut 
thun, das mit ſorgſamem Auge zu verfolgen und zu 
überwachen, was ſich jetzt zwiſchen Paris und Brüſſel 
abſpielt. — Wie ich höre, wird das Lager von Cha⸗ 
lons in der erſten Hälfte des Sommers aus drei In- 
fanterie-Divifionen und einer Diviſion Kavallerie, unter 
dem Befehle des Marſchalls Bazaine, beſtehen. — Man 
erwartet hier eine beträchtliche Preisſteigerung des Zuckers, 
weil die Plantagenarbeit auf der Inſel Kuba eingeſtellt 
worden iſt und dieſe Inſel faſt allein mehr für den 
Konſum in Frankreich liefert, als die anderen Zucker- 
rohrmärkte zuſammengenommen. Auch die Tabaksregie 
beginnt für ihre Lieferungen zu fürchten, da bekanntlich 
Frankreichs Finanzminifterium einen großen Theil ſeiner 
Tabale und Cigarren aus der Havannah bezieht. Es 
ſollen nur Vorräthe für zwei Jahre etwa vorhanden 
ſein, was für das Minimum gilt, weil dieſe Zeit für 
das Trocknen der Waare als unumgänglich nothwendig 
iſt. — Man ſpricht viel von den neuen Veränderungen 
in der Redaktion des „Conſtitutionnel“. 


Es gilt als] handen, ſo bemerkt man weniger die 
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1869. 


wahrſcheinlich, daß der am 30. April ablaufende Ver⸗ 
trag, der Hrn. Baudrillart mit 30,000 Fr. zum Chef⸗ 
Redakteur dieſes hochoffiziöſen Blattes machte, vom 
Geranten, Herrn Gibiat, nicht erneuert werde. Geht 
man auch zu weit, wenn man behauptet, diefes Journal 
werde ein reines Oppoſitionsblatt werden, jo ſteht doch 
feft, daß Herr Gibiat ſehr ergrimmt ift, weil die Re- 
gierung nicht dahin zu bringen iſt, ſeine Kandidatur in 
einem Wahlkreiſe zu unterſtützen, den ſchon der Bruder 
des General - Sekretärs im Miniſterium des Innern, 
Herr Bosredon, vertritt. Herr Gibiat ſagt nach der 
Analogie: „Point d’argent, point de suisse“, ſehr 
einfach: „Point de protection officielle, point 
de journal officieux.“ Die Laufgräben find ge⸗ 
zogen und der Kampf iſt eröffnet. Niemand weiß, wer 
den Kürzern ziehen wird, da ſchließlich die General- 
Verſammlung der Aktionäre den Ausſchlag zu geben 
hat — aber Herr Baudrillart dürfte dabei ſeine Stel⸗ 
lung verlieren. 


Pommern. 
Stettin, 10. März. Die Vorarbeiten zur 


Legung eines zweiten Geleiſes auf der Bahnſtrecke von 


Angermünde bis Stargard ſind dem Vernehmen nach 
bereits ſoweit vorgeſchritten, daß deren Vollendung etwa 
Mitte des nächſten Monats zu erwarten ſteht. Sobald 
alsdann die erforderliche höhere Genehmigung zu der 
Bauausführung erwirkt und die nöthigen Geldmittel 
disponibel gemacht ſind, kann mit Letzterer ſofort vor⸗ 
gegangen werden. 

Bei Straifund if, wie verlautet, ein unge⸗ 
mein umfangreiches Hünengrab aufgedeckt worden, das 
ſowohl durch die Mannigfaltigkeit ſeines Inhaltes wie 
durch den guten Zuſtand, in dem man den Fund ge⸗ 
troffen haben ſoll, hohes Intereſſe erregt. Sachver⸗ 
ſtändige Forſcher werden ſich demnächſt von Berlin 
dahin begeben. 

Colverg, 9. März. (Od.-Ztg.) In der ver⸗ 
gangenen Nacht iſt hier der Vermeſſungsreviſor Bauck 
im 74. Lebensjahr verſtorben. Colberg verliert in ihm 
einen ſeiner achtbarſten Bürger, der in einer langen 


Reihe von Jahren unausgeſetzt, namentlich in ſeiner En 
Eigenſchaft als Stadtverordneter, für die Förderung deer 
kommunalen Intereſſen thätig geweſen iſt. Sein Haupt- 


verdienſt um die Stadt iſt aber die Gründung des 
hieſigen Vorſchußvereins (jetzt eingetragene Genoſſen⸗ 
chaft), welche im Jahre 1857 durch ihn erfolgte. Es 
ſtanden derſelben damals, da die Sache noch ſo neu 
war, vielfache Hinderniſſe im Wege, dem unermüdlichen 
Fleiße und der Ausdauer des Dahingeſchiedenen gelang 
es aber, ſie ſämmtlich zu beſeitigen. Er wurde dem⸗ 
nächſt auch zum Vorſitzenden des Vereins berufen, und 
hat dieſen Amte mit Hingebung und Treue bis zum 
Schluſſe des vorigen Jahres vorgeſtanden. Ehre ſeinem 
Andenken! 


— 


Landwirthſchaftliches. 
— (Ueber den Inſektenfraß in unſeren 
Waldungen.) In der neueren Zeit wird vielfältig 
über die Verheerung unſerer Wälder und Forſten durch 


Aber was Frankreich recht, ift| Inſektenfraß geklagt, und bei der ſteigenden Theuerung 


des uns trotz Stein und Eiſen unentbehrlichen Holzes, 
hat wohl Jeder mehr oder minder ein beſonderes In⸗ 
tereſſe an dieſen Vorkommniſſen. Indeſſen die Wälder 
ſollen uns nicht allein Holz produziren, ſie ſollen uns 
auch noch ein geeignetes und geſegnetes Klima ſchaffen 
und in dieſer Beziehung hat der ſtehende Baum, als 
Theil der mehr oder minder geſchloſſenen Geſammtheit 
gedacht, einen ſehr großen und leider oft überſehenen 
Werth, während der gefällte Baum nur den augen⸗ 
blicklichen Marktpreis bietet. Die Wälder ſind in ihrer 
rationellen Vertheilung zur Land wirthſchaft wohlthätige 
Regulatoren unſeres Klimas. Die Wälder und For⸗ 
ſten, welche zur Zeit noch beſtehen, gehen nun auch, 
wie es den Anſchein gewinnt, dem gewiſſen Untergange 
entgegen. Alſo nicht allein die Art, welche aus ver⸗ 
ſchiedenen, oft nicht ganz zu rechtfertigenden Gründen 
mehr denn erforderlich die Wälder lichtet, ſondern auch 
die Gefräßigkeit verſchiedener Waldverderber, wie fie 
mein hochverehrter Lehrer Herr Geh. Rath Profeſſor 
Ratzeburg ſehr treffend bezeichnet, rauben nun auch noch 
die Ausſicht, daß wir das Nothwendige, was wir noch 
beſitzen, nach und nach verlieren werden. Dieſes Uebel 
zu beſeitigen liegt wohl im Vortheil eines jeden Men⸗ 
ſchen, und dieſer Wunſch tritt recht eigentlich nicht allein 
an die Forſtleute im Allgemeinen, ſondern auch an die 
Forſtbeſitzer heran. 

Tritt ein Uebel auf, ſo erforſche man die Urſache 
und ſuche die gefundene Quelle zu ſtopfen oder den 
Ausfluß zu vermindern. Letzteres iſt wohl hier der 
Fall. Es hat von uranfänglicher Zeit ſtets Thiere, 
alſo auch Inſelten gegeben, welche ſich von Pflanzen 
ernährten; und da die Bäume auch Pflanzen ſind, ſo 
hat es wohl ſchon immer Inſelten auf denſelben gege⸗ 
ben, welche ſich ihre Nahrung in den Blättern, Blüthen 
ꝛc. wählten. Waldverderber waren alſo ſtets vorhan⸗ 


den. So lange die Thiere in geringer Menge vor⸗ 
Verwüſtung, bis 
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db den und trockenen Kiefernbeſtänden vor. 


fie eben in jo ungeheurer Menge erſcheinen und zu 
außerordentlichen Maßnahmen zwingen. 


Dieſe Maß⸗ 
regeln, welche dann von den Menſchen ergriffen wer⸗ 
den, ſtehen wohl größtentheils nicht in dem Verhältniß 
zu dem Vortheil, den fie gewähren. Es müſſen Maß⸗ 
regeln ergriffen und zweckdienlich ausgeführt werden, um 
das zahlreiche Erſcheinen der Inſekten und die damit 
verbundene Gefahr zu vermindern. 

Welche Mittel in dieſem Falle in Anwendung ge- 
bracht werden ſollen, ja müſſen, erlaube ich mir nach⸗ 
folgend zu beſprechen. 

Die Geſetze der Natur dürfen in keiner Weiſe 
durch die Nutznießung, die ſich der Menſch erlauben 
muß und darf, geſtört werden. Die Natur würde uns 
in unſeren Breitegraden mehr oder minder gemiſchte 
Beſtände geben. Ein reiner Kiefernbeſtand z. B. wäre 
wohl in unſeren Gegenden geradezu unmöglich. Es 
würden ſich, durch dieſen oder jenen Umſtand begünftigt, 
verſchiedene Laubholzarten als Eiche, Birke, Aspe, Saat- 
welde, Ebereſche u. ſ. w. ſich zwiſchen den Kiefern ein- 
mischen. Dieſe Miſchungen würden ſchon mehr oder 
minder den gegen Inſektenfraß empfindlicheren Nadel- 
hölzern Schuß gewähren. Die gefräßige und deshalb 
ſehr gefürchtete große Kiefern Raupe Phl. Bomb. 
Pini L. macht oft und gern Wanderzüge und kriecht 
auf den erſten und beſten Baum wieder hinauf. II 
dieſer ein Laubholzbaum, alſo vielleicht eine Birke, ſo 
wäre der Hungertod für die Gefräßige unvermeidlich, 
da ſie merkwürdiger und glücklicher Weiſe ſolchen Baum 
nicht wieder verläßt. Die Raupe der Nonne hingegen 
würde bei ihrer Polyphagie auch hier eine ſie ernährende 
Weide finden. 

Die Miſchung mit Laubhölzern bietet auch in an⸗ 
derer Beziehung manchen nicht zu verachtenden Vortheil. 
Die Feuersgefahr wird nie ſo erheblich in einem mit 
Laubhölzern gemiſchten Nadelholzwald ſein, als wenn 
dieſer ohne Mischung erzogen wäre. Die Feuchtigkeit 
und dem Boden ausſtrahlende Wärme dürfte von den 
Laubhölzern mehr zurückgehalten werden und veran- 
laſſen, daß im größeren Maße Humus erzeugt wird, 
der den Beſtänden in reichlicherem Maße zu Gute 
kommt. Doch wir wollen wieder zu den Inſektenver⸗ 
heerungen zurückgehen und die Maßregeln zur Ver⸗ 
hütung derſelben in größtmöglichſter Kürze weiter be- 
ſprechen. In früheren Zeiten, wo man weniger Klage 
über Inſektenfraß hörte, hatte man auch bedeutend mehr 
Inſektenfreſſer, Höhlenbrüter, als es zur Zeit der Fall 
iſt. Die alten, abſtändigen Bäume bargen jo manches 
Neſtchen, deſſen Brut zum Dank die ſchädlichen Wald⸗ 
verderber forthaſchten und fraßen. Dieſe Inſektenfreſſer 
zogen auch die gemiſchten Beſtände den einförmigen, 

Es war 
mehr Regen und Leben in gemiſchten, als einförmig 
trockenen Beſtänden, in denen ſtets eine auffällige un⸗ 


belmlche Ruhe hertſchen wird. Es it hierdurch keines. 


wegs geſagt, daß man den Höhlenbrütern zu Liebe ſoll 
abſtändige Bäume in den Beſtänden halten, aber Brut- 
käſten ließen ſich wohl beſchaffen. Die hierdurch ver- 
ausgabten Summen würden ſich mit großen Zinſen be⸗ 
lohnen und wir hätten nicht die Kalamitäten, die wir 
jetzt ſo ſehr zu beklagen haben. Ferner dürfte wohl 
auch eine geeignete Vertheilung der Altersklaſſen von 
großem Nutzen ſein, da erwelslich die Inſelten die Bes 
fände in einem gewiſſen Alter angreifen und dann ſich 
erſt auf die übrigen Altersklaſſen verbreiten. Krän- 
kelnde Bäume laufen eher Gefahr, von den Inſelten 
angenommen zu werden, als geſunde kräftige Stämme. 

Vom Winde geſchobene oder geworfene Stämme 
entferne man, da fie durch die zerriſſenen Wurzelfaſern 
leicht kränklich werden, ſehr bald; zu dicht geſäete Kiefern 
oder Kiefern⸗Stämme, welche durch ihren dichten Stand 
ſich gegenſeitig im Wachsthum hemmen, müſſen vor- 
ſichtig und in geeigner Weiſe durchforſtet werden. Die 
Kultur der Pflanzung iſt bei der Wiederverjüngung der 
Stämme offenbar der Saat vorzuziehen, weil bei der 
erſteren die Pflanze durch die Verrichtungen des Bodens 
eine geeignete freie Wurzelbildung erhält und der obere 
Theil der Pflanze ſelbſt im Luſt- und Lichtgenuſſe ſteht. 
Man vergleiche die einjährigen gepflanzten Kiefernpflänz⸗ 
linge und die durch Saat erzogenen Beſtände, welche 
in zarter Jugend unter ſich einen Kampf um das Daſein 
kämpfen müſſen. Da giebt es viel kränkelnde Pflänzchen 
und der Rüſſelkäfer wird unter ſolchen Saatanlagen eine 
reiche Ernte finden. 


Vermiſchtes. 

— Aus Zerbſt wird berichtet: Vor einigen 
Tagen iſt hier ein Kind weiblichen Geſchlechts mit zwei 
Köpfen geboren worden. Bel genauerer Unterſuchung 
findet man, daß die Wirbel ſäule am erſten Bruſtwirbel 
ſich theilt, und von da an zwei vollſtändig ausgebildete 
Hälſe und Köpfe gebildet ſind Die Bruſt iſt um die 
Hälfte breiter als gewöhnlich; Gliedmaßen einfach und 
wohlgebildet. In wie weit die inneren Theile der Bruſt 
gemeinſchaftlich oder doppelt find, iſt noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt. Dem Vernehmen nach ſoll das Kind bis zum 
Beginn der eigentlichen Geburt gelebt haben, der Tod 
aber iſt augenſcheinlich durch die Ouetſchung beider Köpf⸗ 
chen gegen einander bei derſelben entſtanden. 

Wien. Freiherr v. Czörnig hat während 
ſeines Aufenthaltes in Kairo, von wo er Ende Januar 
zurückgekehrt iſt, an dem Doltor der Medizin Wilhelm 
Keil einen Mann gefunden, der ſich mit lebhaftem 
Intereſſe mit Geologie bejchäftigt. Doltor Keil, ehe⸗ 
mals Profeſſor zu Halle, iſt gegenwärtig der beichäf- 
üigſte Arzt in Vairo. Er hat verſprochen, eine voll⸗ 

Sammlung der berühmten Motattam-Petrefal- 
ten zu veranſtalten und dieſelbe geordnet nach dem 


Profile der drei aufeinander gelegten Schichten birnen 
drei Monaten an die geologiſche Reichsanſtalt in Wien 
zu ſenden. Die Neugier hat den Freiherrn v. Czömig 
auf das Mokattamgebirge geführt, welches bis zur Ci⸗ 
tadelle von Kairo reicht, um einige Petrefakte zu jam- 
meln. Er konnte nur eine Stunde dort verweilen, 


Petrefakte geſammelt, daß er aufhören mußte, weil es 
ihm an bequemen Fortſchaffungsmitteln gebrach. 
er geſammelt, 
In Chaluf bei Suez am Kana! hat Frhr. v. Czöruig 
nebſt mehreren Petrefakten ein ſehr reichhaltiges Lager 
von Haifiſchzähnen gefunden und ſich dahin gewendet, 
um womöglich etwas für die zoologische Reichsanſtalt 
zu erlangen. Im Becken des wehreren Qudratmeilen 
großen Bitterſees findet ſich eine ſehr mächtige Schichte 
oder querlaufende Ader von Salz. Da dieſe nun 
trocken liegende See demnächſt mit Meereswaſſer wieder 
ausgefüllt wird, ſo iſt es nicht ohne Intereſſe, eln 
Spezimen dieſes Vorkommens zu erhalten. Herr Bader, 
K. K. Konſularagent in Ismaila und zugleich In⸗ 
genieur der Kompagnie des Suez⸗Kanals, hat daher 
einen mächtigen Würfel an das Kaiſerl. Mineralien⸗ 
Kabinet in Wien geſendet. Ueber Erſuchen des Frei⸗ 
herrn v. Czörnig wird er demnächſt einen ähnlichen 
Kubus an die geolagiſche Reichsanſtalt einſenden. 

Oſtende, 7. März. Ein preußiſcher Matroſe 
Namens Ed. Nagel, im Alter von 24 Jahren, erzählt 
das „Echo d'Oſtende“, langte dieſe Woche in Brügge 
an. Während des Orkans vom 12. Februar fand er 
fi mit 12 Mann an Bord der preußſſchen Bark 
Ans-Bulow, die eine Kohlenladung von London nach 
Preußen führte. Die Barke hatte auf offener See mit 
einem der ſchrecklichſten Stürme zu kämpfen. Trotz der 
größten Anſtrengung der Bemannung wurde das Schiff 
mehrere Mal umgeworfen und ſchließlich von den Wellen 
verſchlungen. In dieſem Augenblicke war es Nagel 
gelungen, eine Planke zu erfaſſen; auf dieſer brachte er 
zwei Tage und zwei Nächte zu, von den Wogen hin 
und hergeworfen und ohne alle Nahrung. Auf dem 
Punkte, dem Hunger und der Ermattung zu erliegen, 
wurde er von einem engliſchen Lootſenboote bemerkt 
und gerettet. Nach London gebracht, mußte er vierzehn 
Tage im Hoſpital zubringen. Von Brügge reiſte er 
heute nach Oſtende. 

Bern, 7. März. Vor einigen Tagen iſt zu 
Zernetz im Kanton Graubünden der unter den Tou⸗ 
riſten wohlbekannte Bärenjäger Fillt mit Tode abge- 
gangen. Ebenſo iſt F. Gruber in Ofenburg, einer der 
berühmteſten Gemſenjäger der Schweiz, im Laufe der 
vergangenen Woche aus dieſem ürdiſchen Leben abbe⸗ 
rufen worden. 

— Der Thierſchutzverein in Genf will im In⸗ 
tereſſe der Vermehrung der inſektenfreſſenden Vögel, wor⸗ 
auf man in den letzten Jahren ganz weſentlich die Land⸗ 
wirthſchaſt aufmerkſam zu machen beginnt, eine Ausſtel⸗ 
lung von künſtlichen Vogelneſtern veranſtalten und die 
beſten Modelle prämiiren. 

— Aus Turin wird gemeldet, daß ungeheure 
Schneeſtürme den Betrieb auf der Eiſenbahn über den 
Monte⸗Cenis unterbrochen haben. Man hatte die fran⸗ 
zöſiſche Poſt, welche endlich am 3. d. Mis. in Turin 
eintraf, auf einem Schlitten befördern wollen, aber eine 
Schneelawine hatte den Schlitten verſchüttet und es be⸗ 
durfte einer zweitägigen Arbeit, um die Poſt aus dem 
Schnee hervorzuholen. Menſchenleben ſind bei dieſem 
Unfalle glücklicher Weiſe nicht verloren gegangen. 

Paris, 7. März. Die Sängerin Cavalho, 
welche für die Brüſſeler Oper engagirt iſt, hat ſich we- 
gen der in der belgiſchen Hauptſtadt herrſchenden Epi⸗ 
demie geweigert, ihrem Engagement nachzukommen. Das 
biefige Gericht, vor welches die Sache gebracht wurde, 
hat ſich jedoch gegen die Cavalho ausgeſprochen, ſie zu 
1000 Fr. Schadenerſatz verurtheilt und ihr außerdem 
für jeden Tag Verzug die Bezahlung einer Entſchädl⸗ 
gung von 600 Fr. auferlegt. 

— (Deutſch-amerikaniſche Dampferver- 
bindung.) Die „Newporker Handels-Zeitung“ bringt 
eine intereſſante ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über die 
Ausdehnung, welche im vergangenen Jahre die deutſche 
Poſtdampfer⸗Verbindung mit Amerika genommen hat. 
Wir entnehmen derſelben das Folgende: Beide Geſell⸗ 
ſchaften, die Bremer und die Hamburger, verfügen be- 
reits über eine Flotte von 28 Dampfern der größten 
und ſtattlichſten Art, ein Reſultat, das jeden Deutſchen 
mit Stolz erfüllen muß. Es wurden befördert von 
Bremen 35,908 Paſſagiere in 105 Reiſen, von Ham- 
burg 37,357 Paffagiere in 102 Reiſen. Beide Ge⸗ 
ſellſchaften erweiterten ihre regelmäßigen Touren ver⸗ 
ſuchsweiſe nach Havannah, New-Orleans und Balti- 
more mit gutem Erfolge, ſo daß dieſe neuen Verbin⸗ 
dungen vorausſichtlich dauernd beibehalten werden können. 
Die Dampfer beider Linien konkurriren an Schnelligkeit 
erfolgreich mit denen anderer Nationen, dem einen der⸗ 
jelben, dem Bremer „Rhein“, gebührt ſogar die Ehre, 
bis jetzt die ſchnellſte Reiſe über den Ocean gemacht zu 
haben, die je geſcheben iſt, nämlich in 9 Tagen 7 
Stunden, wobei er leider eine Havarie erlitt. Im All- 
gemeinen erwieſen ſich die Hamburger Schiffe ein Ge⸗ 
ringes raſcher als die Bremer, während nämlich von 
jenen die Reiſe durchſchnittlich in 10 Tagen 171% 
Stunden, von 17 Schiffen aber in weniger als 10 
Tagen zurück gelegt wurde, geſchah dies von den Bre⸗ 
mer Dampfern nur in 11 Tagen ½ Stunde, und 
nur von 13 in weniger als 10 Tagen, ungeachtet 
ihrer 3 mehr als von Hamburg erpedirt wurden. Da- 
bei wurde die ſchnellſte Reiſe der Ham burger Schiffe 


12%, Uhr. 


Präfident 
bat aber trotz ſehr mangelhafter Werkzeuge ſo viele | Geh. Legat onsrath König ꝛc., ſpaͤter Graf Bismarck. 


Was der Staatsminiſter a. D. v. Münchhauſen ſein Man- 
iſt auf dem Wege an die Reichsanſtalt. dat a 


Bomſt, v. Puttkammer (Sorau), 


mittag gewählt und hat ſich folgendermaßen konſtituirt: 
nuth, Schriftführer Cornely und deſſen Stellvertreter 


Norddeutſcher Reichstag. 
1. Sitzung am 10. März. 
Präsident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung um 


Am Viſche der Bundeskommiſſarien: v. Frieſen, 
brück, General⸗Poſtdirektor v. Philipsborn, 


Nach einer Mittheilung des Bundeskanzlers hat 


Wahlkreis niedergelegt. 

Zu Schriftführern find gewählt: die Abgeordneten 
v. Seydewitz (Bitterfeld), Cornely, Evelt, v. Unruh⸗ 
Forkel, Stumm und 
v. Schöning. 

Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion it heute Vor⸗ 


Vorſißender Graf Münſter, deſſen Stellvertreter v. Ber⸗ 


v. Seydewitz (Bitterfeld); ebenſo iſt gewählt die Peti- 
tions-Kommiſſion. Vorſizender iſt der Abg. Graf 
Schwerin, Stellvertreter v. Brauchitſch (Elbing), Schrift 
führer Dr. Blum (Sachſen) und deſſen Stellvertreter 
v. Luck. 

Seitens des Bundeskanzlers iſt eingegangen: 1) das 
Wahlgeſetz für den Reichstag des norddeutſchen Bundes; 
2) ein Poſtvertrag mit Rumänien. 

Die Vorlagen find zum Druck befördert, 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte 
und zweite Berathung des Poſtvertrages mit Italien. 
Eine erſte Berathung findst nicht ſtatt, bei der zweiten 
Spezialberathung der einzelnen Artikel macht Abg. Frhr. 
v. Hagfe zu einzelnen Artikeln kurze Bemerkungen, 
welche von dem Bundeskommiſſar v. Philipsborn beant- 
wortet werden. Die Verträge werden vorläufig ange 
nommen. 

Z beiter Gegenſtand der Tagesordnung erſte und 
zwelte Berathung des Poſtvertrages mit Schweden. 
Eine Diskuſſion bei der erſten Berathung erhebt ſich 
nicht. — Bei der zweiten Berathung macht zu Art. 2 
der Abg. Becker (Dortmund) darauf aufmerfam, daß 
bisher zwiſchen Stralſund und Malmoe eine tägliche 
Dampfſchiffverbindung ſtattgefunden habe, welche durch 
den Vertrag auf eine dreimalige in der Woche herab- 
geſetzt ſei. Der Redner befürwortet die Aufrechterhal⸗ 
tung der täglichen Verbindung und ſpricht den Wunſch 


geu nicht jo ſehr das fiskaliſche Intereſſe in den Vorder 
grund ſtellen möge. 

Der Regierungskommiſſar v. Philipsborn er- 
widert, daß der gegenwärtige Vertrag ſeine Endſchaft 
im Jahre 1870 erreiche und daß bei der Revi ſion des 
Vertrages ſich herausgeſtellt, daß die Linie den Erwar⸗ 
lungen der ſchwediſchen wie der preußſſchen Poſtverwal⸗ 
tung nicht entſprochen habe. Es werde die Dampf- 
ſchiffverbindung bis 1870 unter allen Umſtänden auf- 
recht erhalten, dann aber werde die Frage des Fort⸗ 
beſtandes von Neuem in Erwägung gezogen werden 
müſſen. 1 

Weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht. Die einzelnen 
Artikel des Vertrages werden vorläufig genehmigt. 

Ohne jede Diskuſſion wird hierauf der Poſtoer⸗ 
trag mit den Niederlanden in erſter und zweiter Leſung 
angenommen, (Schluß folgt.) 

Neueſte Nachrichten. 

Leipzig, 7. März. Ein mit dem Nachtzuge 
der Anhalter Bahn hier angekommener Kaufmann aus 
Berlin vermißte heute Morgen zu ſeinem nicht geringen 
Schrecken feine Brieftaſche mit dem Inhalte von 7000 
Thalern in Werthpapieren und etwa 50 Thalern baar. 
Er beſann ſich, die Brieftaſche noch auf der Bahn be⸗ 
ſeſſen zu haben und jeßte ſofort die Polizei in Kennt⸗ 
niß, um durch deren Hülfe womöglich wieder in den 
Beſitz ſeines Cigenthums zu gelangen. Wie gut er 
hieran gethan, ſollte ſich bald darauf erweiſen. Ver⸗ 
ſchiedene Umſtände deuteten darauf, daß die Brieftaſche 
jedenfalls im Coupé zurückgelaſſen worden, und es 
wurde, da man die Brleftaſche des Nachſuchens unge- 
achtet hier nicht vorfand, der Verdacht eines Funddieb⸗ 
ſtahls rege, der ſich gegen einen Schaffner lenkte. Un⸗ 
verzüglich unterwarf man deſſen Schlaſſtelle einer ge- 
nauen Viſttation, und ſiehe da, die Brieftaſche ſammt 
ihrem werthvollen Inhalte kam, unter einem Kiſſen ver- 
ſteckt, zum Vorſchein. Der Schaffner wurde poligeilic 
abgeführt. 

Wien, 9. März. Aus Florenz wird gemeldet, 
daß der General Della Rocca, Generaladjutant des 
Königs von Italien, beauftragt worden iſt, Namens 
ſeines Souveräns den Kaſſer von Oeſterreich in Trieſt 
zu begrüßen. 

Wien, 10. März. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den zwiſchen Oeſterreich und der Schweiz 
abgeſchloſſenen Poſtvertrag. 

Paris, 9. Mär. Der geſetzgebende Körper 
verhandelte heute über die von Pagézy geſtellte Inter⸗ 
pellation bezüglich der Octrois. — Im Senate machte 
der Vorſitzende Mitthellung, daß der Vertrag zwiſchen 
dem Crédit foncier und der Stadt Paris aus dem 
geſetzgebenden Körper eingelangt ſei. Die Vorlage wird 
einer Kommiſſion zugehen, deren Wahl nächſten Freitag 
erfolgt. — Der Herzog v. Gramont it heute hier 
eingetroffen. 

London, 9. März. Unterhaus. Somerſet 
tadelt die Verwendung der Kriegsflotte zum Schutze der 
Miſſtonäre in China, ſowie überhaupt jede gewaltſamen 
Belehrungsverſuche. Graf Clarendon verlieſt hierauf 
Jaſtruktionen, durch welche die britiſchen Diplomaten 


von dem „Rhein“ nur um wenige Stunden übertroffen. aller Orten angewieſen werden, bei etwaiger militäriſcher 


geſtrigen Tage wird gemeldet: 
ſammlung Neufundlands habe ſich zu Gunſten einer 
canadiſchen Konföderation ausgesprochen. 


aus, daß die Poſtverwaltung bei ſolchen Poſtverbindun⸗ 


Louiſe Charlotte, 


Unterſtützung von Privatperſonen und Miſſtonären mit 
größter Vorſicht vorzugehen. 


Aus Newyork vom 
Die geſetzgebende Ver⸗ 


London, 10. März. 


— Reuters Bureau meldet aus Madrid vom 
9. d. Abends: In einer Verſammlung von Mitgliedern 


der Kortesmajorität kündigte der Finanzminiſter Figue⸗ 
ls Reichstagsabgeordneter für den 8. hannoverſchen rola an, daß er in nächſter Zeit eine Anleihe einbrin⸗ 


gen werde. Es verlautet, dieſelbe werde ſich auf 
25 Millionen belaufen. 

Newyork, 9. März. Aus Cuba wird ge⸗ 
meldet, daß 4000 Inſurgenten in der Nähe von 
Puerto - Principe unter großem Verluſte geſchlagen ſind. 

Waſhington, 8. März. General Grant 
hat den Kongreß um Aufhebung des alten Geſetzes er⸗ 
ſucht, welches den Minifterial-Beamten den Betrieb von 
Handelsgeſchäften verwehrt und den Finanz⸗Miniſter 
A. T. Stewart disqualifiziren würde. Senator Sum⸗ 
ner widerrieth Uebereilung. Mr. Stewart gab hierauf 
ſeine Demiſſion. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 10. März. (Schlußbericht) Weizen per 
März 60 Br. Roggen per März 47 Br. März 
April 47%, Br., April-Mai 48 Br. Raps pr. März 97 
Br. Rüböl pr. März 914 Br, per April ⸗ Mai 91½, 
Spiritus loco 14 ½, per März 14½ Br., pr. April- 
Mai 1424 Br. Zint ohne Umſatz 

Köln, 10. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 65%, 
per März 5. 27½, per Mai 6. 1. Roggen loco 527, 
per März 5. 5, per Mai 5. 5. Rüböl loco 112½ per 
Mai 11¼8, per Oktober 11¼. Leinöl loco 10%,. Wei⸗ 
zen unverändert. Roggen niedriger. Rüböl matter. 

Hamburg, 10. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco Geſchäft gedrückt, Termin flau, per März 
112½ Br., 112 Gd., pr. März⸗April 112½ Br., 112 
Gd., April- Mai 113½ Br, 113 Gb., pr. Mal- Juni 
115 Br., 114 Gd, pr. Juni⸗Juli 116 Br., 115 Gd. 
Roggen loco unverändert, Termine feſt, per März 89 
Br., 88 Gd, per März⸗April 881, Br., 87½ Gd., per 
April⸗Mai 88 Br. 87½ Ed., Mai⸗Juni 88 Br., 87%, 
Gd, per Juni⸗Juli 88½ Br. 88 Gd. Rüböl loco 21, 
per Mai 21%, per Oktsber 22%. Rüböl unverändert. 
Spiritus ftill, per März 21, per April ⸗Mai 21 ½, per 
Mai ⸗Juni 21½, per Juli⸗Auguſt 2214. 
1 e 1 rg Petroleum loco zu ermäßig- 
en Preiſen mehr Kaufluſt, per Septbr. w 
Voß, a 5 a ee 

aris, 10. März. (Schluß -CTourſe.) 2% 
ei eee eee, 
„Amſterdam, 10. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

bericht) Weizen loco geſchäftsles. Roggen loco feſter, 
per März 198, per Mai 197. 50, per Oktober 193. Rüböl 


loco 34 ½, per Mai 34 ½, per Herbſt 36 ½. Leinöl loco 4 


32, per Frübjahr 32½, Herbft 34. Raps loco April 65, 
per Herbſt 68. 
Schiffsberichte. 


Swinemünde, 9. März. Angekommene Schiffe: 


Berlin, 10 März. Weizen loco leblos, Termine 
gedrückt. Im Roggen⸗Terminhandel hielt beute bei Be⸗ 
inn die Flaue an und mußten Abgeber ſich neuerdings 
in billigere Gebote fügen. Später zeigte ſich zu den ge⸗ 
drückten Notizen hauptſächlich in Deckung gute Kaufluſt, 
wodurch der Verluſt wieder vollſtäudig eingeholt wurde 
und Preiſe ſchließlich gegen geſtern wenig verändert. In 
effektiver und ſchwimmender Waare mäßiger Handel. 
Hafer zur Stelle flau und billiger. Termine unverändert. 

Rüböl fand ein ſehr ſtiller Verkehr zu unveränderten 
Preiſen ſtatt. Gekündigt 100 Ctr. Spiritus flaute auch 
heute, da zu den geſtrigen Preiſen viele Verkäufer im 
Markte vertreten waren, die ſich in billigere Gebote fügen 
mußten. 

Weizen loco 60 —72 & per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per April⸗Mai 6114 bez, Mai-Juni 611 bez. 

Roggen loco 50%, 5135 & ab Bahn bez., ſchwim⸗ 
mend 83 —84pfd. 50 ½, 51 , bez., per April» Mat 
50, 49 ¼, 50½ 34 bez., Mai- Juni 494, 12, % 
bez., Juni⸗Juli 497%, , % 3 bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 
49¼% 49%, & bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 
3% , Roggenmehl Nr. 0. 3½, 3¼ , 
Nr. O. u. 1. 3%, 3% . Roggenmehl Nr. O0. u. 
1. -auf Lieferung per März 3 131, pr Br., per 
April⸗Mai 3 9 12½ Hr, Mai-Juni 3% 12%, . 
Br., Juni-Juli 3 13½% n Br., alles per Centuer 
N ineluſive Sack. 

erſte, große und kleine. 43—55 m per 1750 Pfo. 

Hafer loco 30—34 & pr. 2000 Pfd., gel. 30 bis 
31 &, poln. 31 ½, 32½ „ bez., pomm. 33, 1 1 
per April⸗Mai 30%, Aa bez. u. Gd., Mai⸗Juni 31 
Br., Juni-⸗Juli 31%, 9% bez. 7 
wi 3 Kochwaart 60-68 , Futterwrare 53 big 
Winterraps 84 —86 I 

Winterrübſen 82—85 9% . 

Rüböl loco 9%, % bez., pr. März u. März April 
9%), Ag, April⸗Mal 9%, % Br., Y, Gd., Mai-Jumt 
di Ag, Sept.⸗Okt. 10%, ½ A bez. 

Petroleum loco 81, % Br., per März 8 
Br., März⸗April u. April⸗Mai 77, Ag Br. 

Leinöl loco 10%, I Br 

Spiritus loco ohne Faß 157½ 4 bez., per März 
u. März-April 15 ½ &. nom., April⸗Mai 151, % 
½% „ ber, Mai-Juni 1525, „ e bez, Juni-Jul 
152%, 161, 224, 32 bez., Juli⸗Auguſt 16%, Yarı 
½ && bez., Auguſt⸗Septbr. 16%, . bez. 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Börfe war 
heute verſtimmt, die aus Paris und Wien vorliegenden 
ſchlechteren Notirungen glaubte man durch eine politiſche 
Beunruhigung erklaren zu müſſen. 


Wetter vom 10. März; 1869, 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris - —0, Danzig 05% — 
Brüſſel -- 10 %, NO Königsberg — 3, % NO 
Trier. — 2, %, N Memel. 1,9, O 
Koln ++» — 11°, SD Riga —I— 
Münſter -— 0,1, O Petersbur —, — 
Berlin 0%, O Moskan— — , — 
Stettin. 0, OSO Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ. 05%, 855 
Breslau ·— 1, O tockbolm — 54%, O 7 
Ratibor — 4, , N mando — 7% % NW 


Schulz von Girgenti. Margareth, Eyſer 


von Aalborg. — 
Börfen-WBerichte. 


Seriiuer Fiorie vom 10. Mär; 1869. 
Siſenbahn⸗Actien. \ ats · 2 1 
SIR en „ — Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Juduſtrie⸗Papiere 
f. . 1 77 « — Te 
, (43191 @ | Sionterlsieihe zeso [6110232 M [nbilde Kamen. 1410477 5 de 5% 
nen- aief 5 0% 85 be. Ul. Em. 4 834, dh ſmiederſcl⸗Wart. I. 4 58 5 Saaten n 4 84 6 ce Bone 81 . ( ble. 8 97 8 
Funden. 5 4 „904 eh | Maden-Mafriht l 8 de. H. 48% 8 be 4 86% 63 [Baierifäe Pubm. Ant f. 104 „ Hi 4 — 8 
. ea al 1845 5 do. II. Em. 5 8 & de. conv. I. II. 4 85 2 Sdaats-Schuldſcheine 83 65 Bair. E. Kl. 1859 445% 8 8 — 5 Bw 
+ 4 0 a 1 M ” 8 . 1 2 = — 1 — — 
Berlin⸗Görliz St. — 4 en 11 reg miölgel, 4 9270 6 > = 4 80% 5 3 3 121 5 Heel aut 1866, 10 4 & |Brauufhweig 6% (4 10 @ 
— — 5 | 9 6 | be. | 78 © |eberfät. Zwei. ©.6| . . 45:6 & |dohurn 4 (54. 8 
Seer danenn 87% 159, 8 be. lat B. ee 8 eee, eee rn 
5 erl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 181%, bz do. IV. 41 8 do B 31 76 8 0 4 25 3 eder Präm.-Anl. 31 48), B na I 5½ 4 105 8 
Breerlin-Stettin 8 131 Ne v. 44 83% K Nas = Abe 0 3 u bz S Auleihe 5 [105% 63 Darmſtadt, Erebit- | 6%, 4 10 bz 
25 Ben. Weſtbahn 5 5 75% bz do. VI. 4 86 8 | bo, D. 482% © Börſenhaus⸗Auleihe 5 100% 8 Bete Sir 5 | 501, 6 De Frag z 64 
33 ie 5 J ur, 8 2 1 I 5 ers be. E. [351 74% C Kur. n. N. Pfanbbr. 31 75% 8 | - Pational-Yut 5 | 56% @ a” — 2 6 163 9 
5 N 2 | 9% 0. o. . 0. F. 89% - e „1854er i . — ? 
5 Faun Bunten 81104 9 ez | do. Dort.-Soeſt I 4/81 8 do. G. 40 88275 & Oſtpreuß. Pfautbr. 3 1 8 . ee 5 927 9 Disco we nz 
Lioſel-Oderb. (Wilhb.) 44,10% 9 | de. do. 4 831, 63 Oeſter“.-Franzöſiſch 3 271. b do 418192 54 | > 1860er ele 5. 82 J Cſſenbahnbburſe. 123 133 6 
e 0; 4 c ern: f Sin © | me e e 4% % % 18er eee 8 6 anf, ie . 20 © 
A: 2. bo. 3 o. 943, heiui 4 — 6 mmerſ 1 „1864er b N e 
n Ladwigsb. 9% 80% br do. Lit. B. 44 92% 6 „. es EN nnn Glien Aale 6 8 8 800 K 
Tödau⸗Zittau 2 4 | 56 © | Berlin-Hamb, I. Em. | 89%, bz do. III. Em. 58/504 0 6 Poſenſche Pfandb 4 84% 8 Ruff.⸗ engl. Anl 1862ʃ5 5% N len 5 
Ludwigshafen⸗Berb. 97% 154 65 do. II. Em. 4 89%, & do. 1862 40 6 0 2 3 (uff. Br Anl. 1864 5 Eh, 05 he 
a ape 7 : = 8 RE 15 1 1 Ba. v. St. gar. 4 — 6 do. nene 40 D 8 182% 9 ne (O. Sabner 1174 5 104 8 
eburg-Leipzig 0. 72 beln-Rahe-Bahn 4 92 63 Sächſiſche Pfandbr 4 82% bz Nuff.-pol, 54 68%, i 5 5 
bo. do. B. 4 88% 63 | Berlin-Stett. I. Em 4 — b be; 3 A, ff.-poln. Sch.⸗Obl. 68%, B Erſte Pr. Hypoth.-@. 4 EEE 
Nainz⸗Ludwigshafen 8½ 4 133% bz bo, II. Em 4 u 8 Mosto-Rjäfan 1 60 — 8 ER ET a — 5 1 ei. 1 55 2 2 22 6 1 2 
Mecklenburger 27½⁰4 | 73%, bz do. III. Em. 4 80%, & Riäſan⸗Kozlow 5 82 0 do. 31 S ra eier ke N — Eu ” . = 2 
Mänſter⸗Hamm 4 83% C do. IV. Em. (4 62%, 63 Ruhrort⸗Creſ. K. 0 4 — 8 Weſtprenß. Pfandbr. 3 71% bz Wechſel⸗Cours. —— 5 4 7 8 
Mecderſchl⸗Märtiſche 4 4 | 88% & Preslau-Freiburg 4 87%, @L| do. U. 4 81 6 de 4 813% 61 famſterbam i ae 377 
1 Miederſchl. Aae 3¼ 4 | 85%, 55 Coͤln⸗Trefelb 44 — & do. III. 4j 88 05 = line 44 88% 61 Fi 5 5 en bz . Credit⸗ 4 103½ bs 
S g , 4 e 48556 8 Schleewigſche 4 88% Vd. —B . fa r Malen Geiler 13 
5 . A. u. C. 12 : 05 be: Di em 188, — 5 411 L ena. Mum Went. 4 89 „ 6 | do, 2 Mon 2 1504 15 Rorbbeitfäe 425 je 12755 8 
2 5. . 2 bz 9. 0. ) 0. I. 41 — 6 3 n = 717 5 
9 Hohe en, — 9995 100% 4 bo un Em. A 31% 5 a Ri Ri 897% 8 en h 807 8 5 2 re —.— 3 10, 5 
Auppaln⸗Tarnowitz — ert o. 0. 5 err. Staatab. 3 232 b i ; n 53, ie 
ee e ie win du Inn ee ME BE EEE ana 2, 
3 . Stamm-Prior.| 7½ a di o. Em. * 0. . 4-8 burg 8 0 f ii ; 
* Meier linda 5 80 8 rg ren 8177 6 do. IV. Em. 4 94% 6 Sl 5 8875 01 Lag Tage 5 ni 927 8 — u. in - 1125 2 
1 uſſiſche Eiſenba N x Em. 43 87% 2 2 
Suauterd⸗ Peſen 4 41 83. ] de. IV. Em. 4 8% [ Sold und Papiergeld. anttuet a. A. 2 NG 57 30 6 Sg er Bebe, 1 f 12 8 
Ba böſter. Bahnen 6¼ö 5 126% © Galiz. Ludwigsbahn 5 82 Fr. Ben. m. R. 994% bz nn A 1 12%, G Goldkronen 9% & Petersburg 3 Wochen 61 893, PR Thür — 25 45 4 17855 bz 
TFhauringer 8% 136%, 8 Lemberg⸗Ezernew 65 | 66%, b, de, ohn: N. 99% 64 Napoleons 5 127 6 Gold p. Zollpf. 4660 Sal de. 3 Mon. 6 89 6 (Sereing⸗B. (Sams) 87, 4 113 8 
85 Warſchau⸗Wien 8/85 68°, bz Magdbeb.⸗Halberſtabt 4 1 r bz Louisd'or | — bz 87509 55 1135, bi] |Barfhau 8 Tage 6 | 80% bz [Weimar £ 14 (a 4 85% G 
Be. TJ. , E80 @ [Oh], Dauk. 613, 69. 1 @obereigue 1626 SB [enkter 2925 ElBremen 8 Tage 1311110%, bz [Gew.-Bl. (Schußer) 7 105 6 
=, Pe LER ErGRREB 1»: ETIRCLLIEAEETEN ERITNTERDSRAEERT ie ſtädtiſche Bildergalerie FFP a PP Tr er 
? E 48 ie ll l 2 1 erg erte zu haben vermeinen, insbeſondere der nächſte von den in 7 
* Familien⸗Nachrichten. in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnhalle, iſt jeden die Lehns⸗ und Succeſſtons -Regiſter eingetragenen und Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein. 
15 Verlobt: Fron Rückforth geb. Bannvw mit Herrn] Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſene ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten Nachdem wir uns erlaubt haben, durch Cirkulare um 
78 Hermann Lüdcke (Stettin). — Frl. Bertha Spruth | unentgeltlich geöffnet. des v. Lettow'ſchen Geſchlechts zu dem Lehn⸗ Gaben zu bitten, die zum Beſten unfres Vereins verlooſt 
ute Klein⸗Carzenburg, Fürſtenthumer Kreiſes, werden können, zeigen wir hiermit ganz ergebenſt an, daß 


mit Herrn Heinrich Broder (Nenſtettin —Stralſund). 

— Frl. Lina Hoppe mit Herrn Carl Zander (Stral⸗ 

fund). — Fräul. Ferdinande Werner mit Herrn Oskar 

Brennhauſen (Chemnig— Stettin). j 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Redezewski (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn Alfred Hindorf (Stralſund). 

Geſtorben: Herr Guſtav Abrnberg (Bredow). — Frau 
OGaede geb. Markward (Greifswald). 


Kirchliches. 


1 aſſions⸗Predigt. 
In der St. We eee ag, den 11. d. M. 
N chmittags 5 Uhr. Herr Prediger Hoffmann. 


- ber St. Lucas⸗Kirche. 


die eingelieferten Sachen vom 7. bis 12. April im oberen 
Saale der Loge in der Neuſtadt öffeutlich ausgeſtellt ſein 
werden. Die Ausſpielung wird in demſelben Lokale am 
13. April ftattfinden. Indem die Unterzeichneten um recht 
reichliche Einſendung von Geſchenken bitten, erklären ſie 
ſich bereit, dieſelben bis zum 3. April in ihren Wohnungen 
entgegen zu nehmen. 

Frau Stadträthin Buker, Gartenſtr. 6. 

Oberbürgermeiſter Burſcher, Lindenſtr. 29. 
Gebeimräthin Crüger, Roſengarten 68 —69. 
Geheimräthin Förſter, Lindenſte. 17. 
Präſident Heindorff, Lindenſtr. 21. 
Prediger Hoffmann, Petrikirchenſtr. 12. 
Stadträtbin Hoppe, Grüne Schanze 12. 
Rechtsanwalt Maſche, Frauenſtraße 22. 
Prediger Pauli, Papenſtr. 3. 
Oberſtlieutenant Schneider, Frauenſtr. 19. 
— Stadträth ein Theune, Lindenſtr. 18. 

Fräulein Th. Waſſerfuhr, Grüne Schanze 2. 


ne 6 h 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 17. April d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Oekonomie ⸗Kommiſſtons⸗ Rath Alter 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob ſie 
bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes reſp. des P 
Rezeſſes zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die be- 
treffende Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
Agena dn lenden Eider W 

taraard, den 9. Februar 1859. | Zugleich wird folgenden ubigern reſp. deren Erben 
> l N 75 fund Acta ſengerd, biermit bekannt gemacht und zwarf 
Donnerſt I N ber! 1 Proe ame. 1) a. dem Michael Auguft Sitas, 

28, den 11. d. m. Abende 8 uhr: Sibe In folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen: b. Paul Johannes Sitas, 


ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 8 iette Louiſe Sitas 
A. In Beglerunge Beh Stettin | e fe n baer one 
= 10 e 8 theken Nr. 2 un zu Gotzlow, Randow 
Konkurs⸗Eröffnung. Ablösung des Hülungsrechts der Gemeinde Groß. € 5 5 


Kreiſes, Rubr. III. reſp. Nr. 3 und 4 einge⸗ Auction. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung Stepenitz, der Güter Birkenwalde und Schiebenhorſt tragenen Poſten von je 500 , e Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
5 für Civil⸗Prozeßſachen, und des Theeroſens zu Rehbock im Königlichen Forſt⸗ d. dem Albert Guſtav Ferdinand Sitas, wegen der] 12. März er., Vormittags von 9½ Uhr ab, in Grabow 
den 10. März 1869, Vormittags 11½ Uhr.] krevier Stepenitz, 


1 für ihn auf dieſen Höfen! Rubr. III. reſp. 30a. O., Frankenſtraße Nr. 4, mabageni und birkene Möbel 
Ueber das Vermögen der Pofamentier» u. Kurzwaaren⸗ 2) im Naugarder Kreiſe: 


: Be GE ee 
indlerin Franziska ric, geb. Blochert, in Firma] a. Ablöſung der Torfberechtigung des Beſitzers des e. h on , welche von] Kücheugerät 

8 Morzg zu a a ae Sou im Schmiedegrundſtücks zu Klein⸗Sabow auf den bäuer⸗ dem Erbtheil der Witiwe Sitas, wieder ver⸗ öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
bgefürgten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs- lichen Mooren daſelbſt und die demnächſtige Einthei⸗ ehelichten Richter, Rubr. III. Nr. 3 und 4 ab- kauft werden. 

Einſtellung auf den 8. März 1869 feſtgeſetzt worden. lung der letzteren, getrennt find, 5 Hauf. 
Zaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ b. Reutiftzirung der Holzlieferung der Gutsberrſchaft zu daß für ben DENE er Koſſäthenhöfe Su Il—————— kw kv i kuwvoqMd— 
na W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger Voigtshagen an die Pfarre zu Schönwalde, pothelen Rr. 2 und 3 zu Goglow, Genen.) Concert- Anzeige. 

Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem im Randower Kreiſe: Freitag, den 19. d. M., Abends 7 Uhr im Caſino: 
Unter Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein 


Conſul Theodor Gottlieb Griebel, in der 
auf den 18. März 1869, Vormittags Ablöfung der den bäuerlichen Wirthen zu Königsfelde 
10 Uhr, Elise Ketschan aus Erfurt. 


Sache betreffend die Ablöſung der Brenn⸗ 
im . Forſt⸗Revier Alt-Iafenig zuſtehenden hofgberehtigung der Xoffäthen zu Goplow 
eideberechtigung, — 
Sechſtes Concert, 
ö C. Hoss maly. 


in den Oderbrüchen der Stadt Stettin ein 
4) im Saatziger Kreiſe: 
— nn — 
Heirathsgeſuch. 


Abfindungskapital von je 129 94 5 Hr 
Ablöſung der mehreren bäuerlichen Wirthen zu Zei⸗ 
Ein Beamter von mittlerem Alter und 


= feſtgeſtellt 1 if 5 ei 
nide in der dortigen Siciheufork; gehenden We ) a. dem Daniel Jakob Gotthilf Ganſchow zu Uecker⸗ 
eng Si 

einnehmendem Aeußern ſucht auf dieſem oft 
betretenen Wege eine Lebensgefährtin. 


are . für 1 anf. = Br 957 
t 16 a. 2 Nr. 
5) im Ueckermünder Kreiſe: ne 
a. Ablöfung der den 18 Büdnerſtellen zu Mö ukebude 

Ein Vermögen von ca. 5000 Thalern iſt 
wünſchenswerth; doch iſt es nicht erforder⸗ 


eingetragenen Poſt von 300 , 
im Königlichen Jaedtkemühler Forſtrevier zuſtehenden 
lich, daß daſſelbe baar oder disponibel fei. 


b. den Kindern der Wittwe Schulz wegen der für 
ſie auf der Kolonie Hypotheken Nr. 17 b. 
Hütungsberechtigung, 
b. Ablöſung reſp. Umwandlung der Reallaſten, welche 
Selbſt Zinſen werden nicht beanſprucht. 
Adreſſen unter II. L. 1 wolle man 


Submiſſions⸗Einladung 


Auf der Förſterei Neuhaus, in der Oberförſterei Falken⸗ 
walde, ſoll ein neuer Kartoffelkeller erbaut werden. Die 
Baukoſten betragen exel. Holz zc. 226 % und find Offerten 
hierauf, als ſolche aͤußerlich bezeichnet, dis Sonnabend, den 
13. d. Mts., Mittags 12 Uhr, im Geſchäſtszimmer des 
Unterzeichneten abzugeben. 

Die Bedingungen, wie Anſchlag und Zeichnung, ſind 
vor dem Termine daſelbſt einzuſehen. 

Stettin, den 4. März 1869. 


Der Ban⸗Inſpektor 


ez. Thoemer. 


„ „„ „e 


et 
. 


de unserm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
# * Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Hempel, anberaum⸗ 
1 n Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
eſtellung eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Papi en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
N rieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
* 9 en, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
* Aen. nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
5 elmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 13. April 1869 einfchließlich 
= Gericht oder dem Verwalter der Maffe Anzeige zu 
hen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
an bin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
Ge andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
N lichen uſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
ö en Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
N au gteich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
prüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 


e. dem Bauer Wittkopf wegen der für ihn auf der 

Kolouie Hypotheken Nr. 10 zu Hinterſee Rubr. 

III. Nr. 1 eingetragenen Kaution von 50 , 

daß in der Sacde betreffend die Ablöfung 

der Bauholzberechtiaung der Koloniſten zu 

Seegrund im Königl. Mützelburger Forſt⸗ 

revier, Ueckermünder Kreiſes, an Abfindungs- 
Kapitalien feſigeſtellt find: 

a. für die Kolonie Hypotheken Nr. 16a. zu Vorſee 


zu Gegenſee Rubr. III. Nr. 7 eingetragenen 
der Pfarre und Küfterei zu Torgelow von den Ge⸗ 
meinden Liepe und Torgelow ſowie von den Hollän- 
dereien Knappberg, Schmachtgrund, Modderloch, Kat⸗ 
tenberg, Herrenkamp, Ziegenberg, Haßelberg, Hunds⸗ 
beutel, Seefeldt, Beeskow, Hundsberg, Schulzenberg, 
Müggenburg, Kuhlenmorgen, Groß ⸗Stallberg und 
Klein-Stallberg zuſtehen, 

6) im Uſedom⸗Wolliner Kreiſe: 


anſgeſordert, ihre Anſprü i i Gemeinheitstheilung zu Zennowi 
* rdert, i prüche, dieſelben mögen bereits emeinhe 9 3 6, Aal 0 ö 
Berne ag fein oder nicht, mit dem dafür verlangten B. Im Regierungs⸗Be irk Cöslin: = Johann Friedrich Schulz 150 % 23 Apr vertrauensvoll an die Redaktion d. Bl. 


b. für die Kolonie Hypotheken Nr. 17 b. zu Gegen- 
ſee der verehelichten Ferdinand Friedrich Wil⸗ 
75 Böttcher geb. Prätorius 184 % 26 Gu 


e. für 5 Kolonie Hypotheken Nr. 10 zu Hinterſee e 
s des Auguſt Wiechert 147 . 15 Sn, 

mit der e ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 

in obigem Termine mit ihren eventuellen Auſprüchen bei 

uns zu melden, widrigenfalls fie gemäß 8. 8. 460 seq. 

Titel 20, Theil 1 Allgemeinen Land⸗Nechts ihres Pfand⸗ 

rechts an den Ablöſungs⸗Kapitalien verluſtig gehen. 


Königl. General⸗Kommiſſion für 
Pommern. 

Moeser. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
Stettin- Copenhagen. 

A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 


abgeben. 


ul: dc MEI FREHGABETE PIE WE ... 
Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 
eimniß. Franko⸗Adreſſen poste restante Halle a. S. 


1) im Bütower Kreiſe: 
Ablöſung der Hütungsgerechtſame der Ortſchaften 
Wußeken, Medderſin, Groß⸗Guſtkow, Klein⸗Guſtkow. 
Klein⸗Pomeiske und Lupowsken ſowie der Kolonien 
Schluppe, Libienz und Wobberow in den Schutzbe⸗ 
zirken Wußeken und Lupowsken der Königl. Ober⸗ 
förſterei Borntuchen, 
2) im Dramburger Kreiſe: 
Ablöſung der Weide, Streu- und Holzberechtigungen 
der Grundbeſitzer zu Groß- Spiegel und Pammin iu 
der Groß- Spiegel ſchen Heide, 
3) im Fürſtenthumer Kreiſe: 
Ablöſung der dem Beſitzer der Büdnerſtelle Nr. 16 
zu Klein⸗Carzenburg auf gutsherrlichem Fundo zu⸗ 
fiehenden Berechtigungen und der auf der gedachten 
Büdnerſtelle für das Gut Klein⸗Carzenburg haftenden 
Reallaſten, 
4) im Stolper Kreiſe: 


bis zum 13. April 1869 einfchließlich 
Nic e ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
Sein zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
angemeldeten Forderungen 
auf den 27. April 1869, Vormittags 
10 Uhr, 


* * 7 * 121 Ar * * 

Wichtig für Harthörige! 

Der Unterzeichnete bat nach Angabe des Herrn 
Medicinalrath Dr. Bähr zu Hannover Gehör⸗ 
muſcheln angefertigt, welche unmerklich und ohne 
2 Beſchwerde im Gehörgange getragen werden und © 
in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine ſehr 
bedeutende Hilfe gewähren. Das Paar in feinem 
Silber mit Gebrauchsanweiſung koſtet 2 4 
Hannover. 


Ferd. Greve, 


Langeſtraße 5. 


banner Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
die a annten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
uber Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung 
a — 5 
der ſeine Anmeldung ſchriftlich einveicht, hat eine Ab⸗ 
1671 derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
feinen er Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
de Wohuſig hat, muß bei der Anmeldung feiner 
af einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
bestell bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
en und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen 


es hier 
Leiſtiron Bekannutſchaft fehlt, werden die Rechtsauwalte Gemeinheitstheilung zu Groß⸗Garde, Abſahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
{ Calowe or Namm und die Juſtizräthe Pitzſchky werden alle unbekannte Lehnsagnaten, Wiederkaufsberech⸗ von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
geſchlager, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor- tigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmittel- | Baffagegeld: Kajüte 4 % Dec 2 
- gen, bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Jutereſſe Rud. Christ. Gribel in Stettin. EFFECT 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ 


ſetzten Spottpreiſen 

Biblio hek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Bände Oktav, 
Ladenpreis 18 ,. nur 45 Gr. Mexiko und die 
Mexikaner. Reiſen und Schilderungen aus Merits, 
mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 2 Fl. 
Der Feierabend, Scherz und Ernft zut Unterhaltung 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 
18 9 Frauenſchönheiten. Beautés de femmes, 
24 brillante Photograph en von Frauenpruppen in reizend⸗ 
ſten Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchuitt 3 % 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwepiſchen. 
118 Bde., 3 % 28 Ar 1) Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
liche Werke, illustr. ueueſte Ausgabe in 12 Bon mit 
Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller: 
Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 
5 . Beide Werke zuſammen 3 % Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgabe, 125 
Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 
alle Geſchlechtskranke, 1 % 1) Leſſing's Werke, ele 
. ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, 


Die Foriſchritte der Neuzeit. 


Seit der Erfindung des Dampſwagens, welche die Ver⸗ 
bindung mit den entfernteſten Gegenden anf dem kürzeſten 
Wege möglich machte, ſind Handel und Verkehr in ſtetem 
Wachſen begriffen und intelligente Juſututionen geſchaffen 
worden, von denen wir frühe: keine Ahnung batten. Die 
Benutzung des Dampfes als bewegende Kraft zeigte uns, 
daß die Erſparung der Zeit auch eine Erſparung der 
Arbeitskraft ſei, bewährte das alte Sprüchwort: Zeit iſt 
Geld, und gab den Impuls zu den in der neueren Zeit 
gemachten mannigfachen Erſindungen auf dem Gebiete des 
Wiſſens und der Induſtrie. Wir brauchen nur eine der 
heutigen Zeitungen zur Hand zu nehmen, um die Ueber: 
zeugung zu gewinnen, welche Dimenſionen der jetzige Ver⸗ 
kehr feit den letzten vier Dezennien angenommen hat. 
Der Inſeratentheil der früberen Zeitungen war ſo dürftig 
beſtellt, daß derſelbe kaum einen halben Bogen in An⸗ 
ſpruch nahm, während fetzt oft mehrere Bogen hierfür 
nicht ausreichen. Wenn wir nun noch in Betracht ziehen, 
daß vor 40 Jahren ſchwerlich mehr als der vierte Theil 
der jetzigen Zeitungen eriſtirte, fo kommen wir leicht zu 
der Schlußfolgerung, daß die Inſertion ſeit dieſer Zeit 
zwölfmal verdoppelt hat. 

Die Vermehrung der Inſerate iſt eine natürliche Folge 


rachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. der verbeſſerten Communikations mittel und des dadurch ge- 
1 3 0 el ge⸗ 
3 Bände, gr. Dftav. Ladenpreis 4½ . Alle 3 Werke ſteigerten Verkehrs. Der Induſtrielle wußte den Werth 


zuſammen 2 % Bibliothek deutſcher Original Romane. 
10 dicke Bde, gr. 8. Ladenpreis 15 % nur 35 9) 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 
mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 % 
Eafanova’s Memoiren, vollſtandigſte, illustr. deutſche 
Ausgabe, 17 Bde gr. Oktav, 8 % Das maleriſche 
Rheinland, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen des R. 
mit 30 Prachtſtahlſtichen don den beſten Küunſtlern, Pracht⸗ 
band 1 . Deutſche Sprüchwörter in Bildern und 
Gedichten, Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kunſtblättern. 
Quarto, ſehr eleg., ſtatt 4% nur 45 Gr Schönheits⸗ 
Album mit 24 Potographien vo Frauengruppen, rei⸗ 
zend dargeſtellt, ſehr elegant, 2 , I) Cooper und 
Capt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) 
Heinrich Laube's Novellen. 10 Bde. groß Oktav. 
Alle 3 Werke zul. 56 % Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit 
Text und den zahlreichen Kunftblättern der bedeuten dſten 
Düffeldorier Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). 
Quarto, ſehr eleg, 2% Dichterwald für deutſche 

rauen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter⸗ 

lbum der vorzüglichſten Dichter, als Chammiſſo, Rückert, 

eibel, Uhland, Freiligrath ꝛc., Prachtband mit Gold⸗ 


ſchniit 24 Gr 1) Mythologie illuſtrirte, aller 


Völter, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 2) Schleu⸗ 2% 


Zerts Botanik, mit 400 ſaubern Abbildungen. Beide 
Werke zuf. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faub las, 
3 Bde., gr. Oktav, 1½ % Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 % Grecourts Gedichte, . Das Noviziat, 
3 Bde. 4 3 Hamburger Broſchüren von 10 % 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, 
hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 %. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit über 300 jauberen 
Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
ſehr elegant nur 1 % U. Deutſchland, fein Bolt 
und feine Sitten, feine Sprache und ſeine Trachten, 575 
Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 
bild. in Blattgröße, nur 1% Bibliothek deutſcher 
Claſſiker, 60 Bohn. mit Porträts in Stahlſtich. 1 4 
Ehina, Land, Volk u. Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarto, 
mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 % nur 50 . 


Suden, Geſchichte Friedrich ses Großen, mit 23 prachto. 


Stahlſtichen, 20 % Hamburger Novellen, pikant, 
intereſſant, 3 Bde., gr. Oktav, 2 Kr Illuſtrirtes Haus⸗ 
und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ 
lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil ſauder 
colorirt, groß Quarto, 45 % Die Schweiz, maler iſch 
und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Mr 1) 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollftändige Originalaus⸗ 
abe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
90 Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle 
3 Werke zufammen 3 % Dr. Ruud. Wagener, 
Technologie. 7. Aufl. 780 Seiten, groß Oktav, mit 
286 Abbildungen, 48 % Heger, ausführliche Welt⸗ 
eſchichte. 680 Seiten, groß Oktav, Prachtband, 1 9% 

loſe, Hexen- und Geiſtergeſchichten und gebeimnißvolle 
Erzählungen. 2 Bde mit Illuſtr., 24 9% Zſchokke's 
humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 Sr Cornelia, 
Novellen- Almanach für 1866 und 1867. 2 Bde. mit 16 
der feinſten Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4% 


8 Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeftattet, 6 Opern ent. 
haltend, nur 1½ 74 30 der neueſten beliebteſten 
Tänze, einzeln 2½ Sr, zuſammen nur 1 % — Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stra⸗ 
della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 
Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt. Martha. Alle 12 
zuſammen nur 3 , 12 der beliebteſten Salons 
Compoſitionen, für Piaus von Aſcher, Jungmann, 
Mendelsſou⸗Bartholdy, Richards u |. w. Ladenpreis 
4 M nur 1 , — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachto. ausge: 
ftattet, 1 Feſtgabe für 1869. Brillantes Feſt⸗ 
Be für Jedermann 1 % Tauz⸗Album auf 1869. 

Tänze enthaltend, mit eleg. 0 Tolr. 30 leichte 
Tänze für Violine zuf. 1 Thlr. Mozart's ſäͤmmtl. 
Souaken für Piano 1 Thlr. Beethovens ſänumtliche 
Sorpiten für Piano 1½ Tylr. Volkslieder-Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ftart 20 Sgr. Schubert, Diüerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6 be⸗ 
rühmte Walzer 1 1155 deſſen = Bolonatfen 1½ 7% 

2. außer den bekannten werthv. Zugaben 
ratis zur Deckung des uns 1 Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 
Jeder neue Werke von Auerbach und Mühlbach 


Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 
＋ 
Siegmund simon, 
in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 
zücher⸗Exvorteur. 


Wolliner 


Cement⸗Kalk 


offerirt vom Commiſſions-Lager 
Osw. Weicher. 


der Annonee erſt zu ſchätzen, als er, von der Konkurrenz 
gedrängt, den Weg der öffentlichen Feilbietung betrat, und 
das Vorurtheil, welches ſich noch bei ſo Manchen gegen 
die Inſerate geltend machte, iſt immer mehr und mehr 
geſchwunden, weil ſich die Konkurren; größer und mäch⸗ 
tiger geſtaltete. 

Allerdings war noch vor wenigen Jahren das Inſeriren 
in hieſigen u. auswärtigen Zeitungen mit vielen Schwierig⸗ 
keiten verknüpft; wollte man z. B. eine Ann nee nur in 
6 verſchiedene bier erſcheinende Zeitungen inſeriren laſſen, 
ſo mußte das Inſerat auch 6 Mal geſchrieben und jeder 
Zeitungs ⸗ Expedition behändigt werden. Noch weit be 
ſchwerlicher aber war das Einrücken der Annonee in aus; 
wärtigen Zeitungen; nehme wir an, es ſollte dieſelbe 
in 20 auswärtige Zeitungen inſerirt werden, ſo mußte 
man nicht allein das Inſerat 20 Mal abſchreiben, ſondern 
es mußte auch an jede Zeitungs⸗Expedition ein beſonderer 
Brief gerichtet und der ungefähre Betrag der Inſertion 
beigefügt werden; mit anderen Worten, man hatte 20 Geld⸗ 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 
139. Königlicher Klaſſen-Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 
uf Nr. 62,961. 2 Gewinne von 1000 % auf Nr. 
11,455 und 21,472. 3 Gewinne von 600 9% auf Nr. 
18,262. 76,632 und 83,219. 5 Gewinne zu 300 
auf Nr. 13,975 22,569. 33,800. 72,378 u. 77,772, und 
9 Gewinne zu 100 % auf Nr. 4807. 15,934. 25.242. 
37,789. 52,79%. 53,314. 58,192. 74,804 und 94,642. 

Berlin, den 10. März 1869. 

Königliche General:Lotterie-Dirction. 


Liſte 
der am 9. März 1869 gezogenen Gewinne unter 
100 Thlr. 

139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0 
beigefügt. Nummern, denen keine C) folgen, Haben 45 
3 gewonnen. : . 


197 (60) 265 89 95 317 55 87 402 
35 45 96 755 66 837 58 956 66 

1110 78 243 79 85 338 61 73 93 405 26 557 
84 629 710 870 (50) 901 7 53 84 

2112 297 336 485 94 517 760 95 852 (50) 
91 953 78 

3043 92 110 25 33 57 59 87 93 219 27 29 92 321 
39 46 420 (80) 61 85 513 31 63 795 839 45 
943 

4018 76 123 57 244 63 88 336 44 72 (50) 82 
458 571 627 55 84 899 905 9 33 

5156 68 302 18 (50) 38 72 73 90 439 68 73 541 
707 69 91 863 90 996 8 

6011 22 39 42 74 176 80 84 249 52 62 89 98 
313 55 57 495 503 17 632 69 72 709 837 74 
901 46 (60) 59 80 i 

2041 125 39 218 300 437 39 89 520 24 44 55 
99 615 34 73 84 87 711 811 41 71 60) 970 


90 

8074 88 102 (50) 35 70 84 212 47 328 92 431 
64 514 45 62 600 36 59 816 50 931 

9033 193 269 305 50 87 432 593 94 602 707 
(60) 65 818 32 93 904 14 16 37 97 

16083 86 135 342 437 507 19 605 17 726 33 
34 40 (50) 46 63 77 82 85 814 902 

11053 132 38 285 326 418 47 64 85 617 747 
804 52 88 95 978 

12013 54 95 197 (60) 214 23 62 87 322 82 432 
518 53 61 612 33 52 67 77 817 46 54 62 935 71 

13031 40 108 45 51 79 92 (50) 218 52 72 87 89 
394 409 22 47 508 26 77 618 54 (50) 91 707 
27 54 65 71 917 66 

14045 74 (50) 108 16 27 48 58 66 96 241 315 
537 59 690 95 96 701 6 48 844 97 965 73 


74 95 
180 288 339 474 77 94 502 13 621 


15083 96 
779 862 (80) 937 51 90 

16004 46 50 (50) 61 65 67 113 252 55 70 332 
49 420 63 (50) 586 93 98 623 37 68 90 731 
95 874 96 928 

17061 83 178 96 250 59 74 98 336 (50) 71 82 
85 442 513 24 38 57 97 629 (60) 42 35 79 
758 828 53 96 98 905 7 84 96 

18005 112 56 98 27 301 15 93 413 70 (50) 
510 42 81 600 7 69 (50) 76 720 60 76 805 52 
(50) 54 941 44 68 97 


529 51 615 


15009 54 89 109 28 50 51 205 87 90 558 66 
615 43 71 (50) 92 714 57 59 94 825 44 68 (50) 
911 29 


20017 90 152 75 97 279 83 707 43 47 63 64 82 
92 472 76 (60) 500 619 48 731 83 9% 906 38 

21004 14 20 80 149 73 80 99 222 26 73 80 86 
372 75 87 447 503 672 818 38 58 69 91 9ʃ2 
19 (50) 

22043 45 54 59 144 215 25 94 334 65 85 405 
87 538 40 94 783 846 912 26 (50) 29 90 

23154 50 79 89 221 31 47 59 (50) 377 442 76 
534 73 682 94 718 833 62 993 

24018 51 57 97 (50) 123 36 87 262 87 867 452 
88 578 635 72 733 48 (80) 813 77 5 17 44 

25058 60 90 172 95 245 71 337 (05 8 45 5% 
52 633 45 55 84 736 51 96 98 82223 904 78 
95 


briefe zu verſtegeln und abzuſenden. Falls nun bei den 
verſchiedenen Spaltenbreiten der Zeitungen der eine oder 
der andere der geſandten Beträge nicht ausreichte, jo unter ⸗ 
blieb die Inſertion und die betreffende Zeitungs-Erpedition 
beanſpruchte 
Nachſendung der fehlenden Summe, ſo daß nicht ſelten 
das Porto den Betrag der Inſertions-Gebühren überſtieg. 

Dieſe unſägliche Mühe und die bedeutenden Speſen, 
welche das Annoneiren verurſachte war der Grund, weshalb 


63029 150 224 58 73 307 69 (50) 88 404 (50 
4012 20 149 52 56 71 85 92 203 13 373 98 


65010 (50) 77 266 68 80 346 96 480 


u. 


508 46 60 77 614 18 704 802 (80) 8 (50) 14 
64 65 949 7 


444 90 506 51 (50) 71 98 (50) 621 81 89 701 
853 91 964 
20 39 778 930 


65 69 94 416 67 86 624 713 867 (60) 88 84 


67003 34 127 52 (50) 72 226 335 55 85 (60) 


501 45 93 99 613 


fi 


wurde, und wiederum war es der vorwärtsſtrebende Geiſt 402 81 523 33 611 23 (50) 74 757 3 


der Neuzeit, welcher dieſe Hemmmiffe befeitigte, indem er 


89 95 
(50) 824 27 97 (50) 


einen Centralpunkt für ſämmtliche exiſtirende Zeitungen 63037 68 146 (50) 279 88 (50) 318 50 401 21 
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Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60, welches 
auf ſolider Saſis begründet, ſich eines täglich ſteigenden 
Zuſpruchs erfreut. 
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Epileptische Krämpfe d f 


heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


urn brieflich. Schon über 100 — —— 3 
Militair-Vorb.-Anst. desDr.Schring, 


Berlin, Prinzenstr. 95! für Fähnr.-, Seecad.-, Ein- 
Freiw.-Ex. Neue Curse im März. Bill. Pension, 
Sich. Erfolg! a 


Rudolf Mosse, : 


offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen 
St. Gallen — Berlin — München 


befasst sich lediglich mit der prompten Br 14 


förderung von 


Annoncen 
jeder Art ohne Preiserhöhung, ohne Porto oder 
sonstige Spesen 
zu Original-Preisen. 
Bei grossen Aufträren Rabatt. 
Jeder gewünschte Auskunft sowie Zeitungs- 
Cataloge nebst Preis-Tarif pro 1869 gratis 
und franko. 


Eine zweite Wirthſchafterſtelle wird zum 2. April d. J. 
geſucht. 


Cafe de la bourse v. J. Pojawa 
Schuhſtr. Nr 19—20, 1 Treppe 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


boch. 


Gebr. Tessendorff, 


kl. Domſtraße 10. 
Stettiner Stadt ⸗ 


De ie Fele 11. März 1869. 

Die Niebelungen. di 

Ein deutſches Trauerſpiel in 4 Alten und einem Vorſp 
von Friedrich Hebbel. 
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Adreſſe A. W. poste restant ucherow. F 
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